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Wohlanſehnlicher und Hoch weritirter 
ee 5 3 Wen Stadt 


Seine Dielgefche Jungfer Tochter / 
Die Viel Edle / Hoch Ehr und Tugend 
| reiche Jungfer 
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An Dem | 
Ehrenveſten und Fuͤrnehm⸗ geachten / 


En Johann Wriedricd 
Sindershauſen 


gluͤcklich Bermäßleter / 


San am Tag der Permaͤhlung / 


(War der 4, May des 1688 ten Jahres) 


Seine e Pflicht und ge 
diemit abſtatten 
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> 110 trübe tl d delue Wangen 4 
Wohl Edles Gauß / e „ 
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| Ale Cares Dich fast gar umbfangen / 
Und Seine Diet nach feinem Nachen trug! 

| Hatt ihren Schaum zu deinen Fuͤſſen 

3 Doch endlich niederlegen muͤſſen. 


Die Buͤrgermeiſter Preuß erzogen / 1 
(Der che Preuß / det feinen Preif verfhrid "9 
Der grauen Zeit.) Die früh geſogen ii WM 
Der Ahnen kluges, Oel auf eingeflöfiten rieb / | 

Die Edle Ruſtenin erkranckte 
Daß alle Hoffnung mit Ihr wanckte. 


Wie * doch die Unmuths⸗Wellen 5 ü 4 
Auff denen Tham̃ mit hetffen Thraͤnen zue \ 
Nu / dachte man / nu muß zerſchellen/ . 
Und ſincken nach der du Grabes ⸗Ruh 
Dos Schiff / ſo Jafen ſelbſt tegierte / . 
Und nach dem Tugend ufer fuhrte. 5 
Nu aber hoͤret auff zu ſchwallen . 
Die ſchwartze Thraͤnen See!; Der Himmel ſteckt 
1 Freuden⸗Ampeln auff a die Wellen 

ih ſich. Was Dich vorhin erſchreckt . 

Falte ch der ſeichten Spuh verſchwundẽ / 
eil ſich — deine Wunden. 5 
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1 Der fahle Boy / der blaſſe Schleytt / Bu 
Wird ige in Gold / und Silber ⸗Etuͤck derle, 


m O wolte Caſtalis mir flieſſen 
| Und feiner naͤchſten Blutts, verwandten 
Auff dieſes Blatt nach Wunſch ergieſzen / 
Es würde hier auff dieſes Sehreib⸗Pap 

EmEtrom ja eine Flutt von rei 
Auß meiner ſchlechten Feder ft 


Eelbſt Holland prangt vor achzig Jal 
mMit Eindershauſen hock gelahhrtem 
1 Der in den Rechten hoch erfahren 
g a Auff der Catheder ſtand / da ihren € 
1 In dir / du Weltberuͤhmtes 
Nur Lehrer pflegen zu bekle 


Wie ſolten nu aus ſolchen Baͤumen / 
Ob derer Frucht ſich Themis felbfi 
Nicht heute ſolche Knoſpen kaͤumen / 
Die man bon guter Art vernuͤnfft 
Kein Leder⸗Baum hatt noe 

Den Kohl / ſo nah der erde 


FERN unn n einne 
1 Stemlt wird geſeben ailff Tit. In. Johann Lind 
Bruder des Seel. Großvaters des igigen Hr 
weicher der hohen Su zu Leiden in Holle 
und Profellor Publicus mit groſſem Kuhm für 
let auß dem Buch / genant Academia Leiden 
ſchre ibung / nebſt feinem Aupffer anzutreff 
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öl Ne dein Gefichte 
ee Gauß: ſih; wie Eder Himel dai 


VB Btaut / ſollan Der Linden 


Nach dem ſich ſolche Binden finden / 
Mag das Gewölcte nur verſchwinden. 


er Luſt / hey keuſcher Liebes Gluth 
} Labſahl / Schatten finden: 


Schnee / Ihr Milch ·gemiſchtes Elut 9 
Goll andern theils in tauſend Freuden WB . 
Den werthen Eindershauſen weyden. 
me Schwieger Eltern blicke! 
der Vermaͤhlungs⸗Tag erfreulich an: 
Ihr liebſtes Kind geſchmuͤcket 
en ſeh'n die frohe Ehren ⸗Ba 
Und den geweihten Prieſter Segen 
Auff Ihr verknuͤpfftes Hertze legen. 
ihr Allerliebſten Veyde 
t wohl der Zuckerſuͤſſen Ruh / 
r bewuſten Freude // Ar 
3 Euch viel tauſend Luͤſte zu: Kar 
weil Ihr auch fo feſt verbunden / 898 
j zehlet viel vergnügte Stunden. u = 
gieſſe ſeinen Segen 
en Wolluſt⸗Stroͤmen auff Euch 
b ſtets auff feinen, Wegen / 
eben / Geiſt / Gemuͤth un d Gin inn / 1 
gebe Wolfahrt / eyl / Gedeyen / | 
wirt Er Sie / Ba 155 AIR 133 


